






Direkt hinter der Eschleber Straße 26-
32 befindet sich das Gelände eines 
ehemaligen Schulgartens. Mit dem Er-
werb dieses Grundstückes durch die 
Baugesellschaft Gotha mbH wurde die 
Neuerrichtung eines Parkplatzes für die 
Autos der Anwohner geplant. Nach 
Klärung der genehmigungsrechtlichen 
Voraussetzungen laufen jetzt die letz-

ten Vorbereitungen für die Umsetzung 
dieses Bauvorhabens.

Der gesamte Parkplatz wird über eine 
Einfriedung verfügen und entspre-
chend den geltenden Vorschriften mit 
Mastleuchten zur sicheren Nutzung 
ausgestattet. Eine Schrankenanlage 
mit Chipkartensteuerung regelt die Zu-
fahrt.

Der Bauablaufplan sieht vor, noch im 
Herbst mit der  Baumaßnahme zu be-
ginnen. 

Die Fertigstellung
und damit Nut-
zungsbeginn ist 
für den 1. Januar
2016 geplant. In-
teressenten kön-
nen sich gern 
melden.

Ihre Ansprechpartnerin Anna Riede er-
reichen Sie wie folgt:
Telefon 03621 771-204 oder 
per Mail: ARiede@bgg-gotha.de

Die monatlichen Kosten für einen 
PKW-Stellplatz betragen 25,00 Euro 
zzgl. Mehrwertsteuer. Diese entfällt 
für Mieter der Baugesellschaft Gotha 
mbH, wenn sie in unmittelbarer Nähe 
wohnen.

Olaf  Riede

Eschleber Straße – Neubau PKW-Parkplatz

Bei den zur Verfügung stehenden Ge-
werbeflächen handelt es sich um Teile 
der Räumlichkeiten der ehemaligen 
Kinderbibliothek. Während der über-

wiegende Teil der Bibliothek gerade zu 
einer Allgemeinarztpraxis umgebaut 
wird, sind kleine Flächen mit Zugang 
von der Jüdenstraße getrennt anzu-
mieten.

Hierbei handelt es sich um zwei Laden-
lokale mit folgenden Räumen:

Ladenraum 1 	 25,92 m²	 	
Ladenraum 2 	 25,54 m²
Vorraum 1 	 1,62 m²	 	
Vorraum 2 	 1,62 m²
WC 1	 2,21 m²	 	
WC 2	 2,21 m²
Lager 1 	 11,47 m²	 	
Lager 2 	 11,47 m²

Damit ergibt sich eine Nutzfläche für 
das Ladenlokal 1 von 41,22 m² und 
das Ladenlokal 2 von 40,84 m². Die 
Gewerberäume sind getrennt oder als 
Einheit anzumieten. 

Eventuelle Mieterwünsche können bei 
der Gestaltung der Ladenlokale be-

rücksichtigt werden, da die Um- und 

Ausbauarbeiten erst bei feststehen-
dem Betreiber beauftragt und ausge-
führt werden. 

Grundmiete: 
9,00 EUR/m², zzgl. Nebenkosten
EnEV-Angaben: V: 107 kWh/(m²a), 
Fernwärme, Baujahr 1986, D

Ihre Ansprechpartnerin Ines Klein-
schmidt gibt Ihnen gern Auskunft.

Telefon 03621 771-209 oder 
per Mail: kwg@bgg-gotha.de 

Olaf  Riede

Klosterstraße 1 / Jüdenstraße
Kleingewerbeflächen im Angebot

Verbesserung der ärztlichen 
Versorgung in Gotha – neuer 
Allgemeinmediziner eröffnet 
Praxis

Die ehemalige Kinderbibliothek in 
der Klosterstraße 1 wird derzeit 
zur Arztpraxis umgebaut. 

Bereits am 1. September 2015 
soll die Eröffnung sein. 

INFO!
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Betriebskosten-
abrechnung 2014

Wie in jedem Jahr wird mit Erstellen 
der Betriebskostenabrechnung an-
hand der angefallenen Kosten die 
Vorauszahlung neu berechnet. Da-
durch soll verhindert werden, dass 
sich im Folgejahr eine zu hohe 
Nachbelastung oder Gutschrift aus
den Betriebskosten ergibt. Dabei 
wird jede Kostenposition (kalte Be-
triebskosten, Heizkosten, Wasser-
kosten) einzeln berechnet und auf
volle 5,00 EUR aufgerundet, um
eventuelle geringfügige Kosten-
steigerungen abzudecken. 

Da die Winter in den letzten Jahren 
sehr unterschiedlich ausfielen und 
auch die Kostensteigerungen bei 
der Fernwärme nicht ein Jahr im 
Voraus eingeschätzt werden kann, 
haben wir uns dazu entschlossen, 
eine Senkung der Vorauszahlung 
für Heizkosten nicht vorzunehmen. 
Dadurch kann es dazu kommen, 
dass trotz Gutschriften auf Grund 
von geringeren Heizkosten eine 
Erhöhung der Vorauszahlung in 
den anderen Kostenpositionen ent-
stehen kann.

Bitte scheuen Sie sich nicht, bei uns 
anzurufen und nachzufragen. Wir 
prüfen umgehend die ermittelte 
Vorauszahlung und ändern sie ge-
gebenenfalls sofort, wenn sie zu 
hoch sein sollte.

Betriebskostenabrechnung 2015
Die Stadt Gotha hat den Hebesatz 
für die Grundsteuer ab dem 1. Ja-
nuar 2015 von 420 % auf 470 %
erhöht. Somit werden die Kosten 
für die Grundsteuer in der Abrech-
nung 2015 steigen.

Zum 1.  Januar  2015 stiegen auch 
die Kosten für die Hausreinigung 
auf Grund des Gesetzgebungs-
verfahrens zum gesetzlichen Min-
destlohn um ca. 8 % (wir berich-
teten).

Barbara Stoll, 
Mitarbeiterin 
Betriebskostenabrechnung
Telefon 03621 771-309

In der Urlaubszeit wollen wir uns mög-
lichst von allem alltäglichen Ärger er-
holen und nicht gerade wegen unserer 
geplanten Reise mit neuen Schwierig-
keiten konfrontiert werden. Manchmal 
geschieht es aber doch und wir können 
eine bereits fest gebuchte Reise nicht 
antreten, so dass wir uns zwangsläufig 
damit befassen müssen, was in einem 
solchen Fall zu unternehmen ist.

Nach § 651 i Abs. 1 BGB kann jeder 
Reisende bis zum Reiseantritt ohne 
Weiteres vom Vertrag zurücktreten. Es 
wird befürwortet, § 651 i BGB analog 
auf solche Fälle anzuwenden, in denen 
die Reise abgebrochen werden muss, 
also bereits angetreten wurde. Mit dem 
Rücktritt vom Vertrag besteht grund-
sätzlich kein Anspruch des Reiseveran-
stalters mehr auf den vereinbarten Rei-
sepreis. Jedoch kann der Veranstalter 
eine angemessene Entschädigung ver-
langen, sofern er den Rücktritt nicht in 
einer den Vertrag gefährdenden Weise 
herbeigeführt hat.

Diese Entschädigung kann konkret 
berechnet werden. Nach dem Gesetz 
bestimmt sie sich nach dem verein-
barten Reisepreis, von dem der Wert 
der vom Reiseveranstalter ersparten 
Aufwendungen abzuziehen ist sowie 
dasjenige, was er durch anderweitige 
Verwendung der Reiseleistungen ob-
jektiv erwerben kann (z. B. Übernahme 
der vertraglichen Leistungen durch ei-
nen anderen Reisenden). Bei ersparten 
Aufwendungen handelt es sich i.d.R. 
um Kosten für die Leistungen, die er 
dem Reisenden nun nicht mehr erbrin-
gen muss. 

Es ist aber auch zulässig, in dem Reise-
vertrag einen bestimmten Prozentsatz 

des Reisepreises als Entschädigung für 
den Fall des Rücktritts vom Vertrag 
festzusetzen. Der Prozentsatz muss für 
die in Frage stehende Reiseart ange-
geben werden und ordnungsgemäß 
bemessen sein. Bei der Festlegung des 
Prozentsatzes muss sich der Veranstal-
ter an dem gewöhnlichen Umfang er-
sparter Aufwendungen und anderwei-
tiger Verwendung der Reiseleistungen 
orientieren. Geht der Prozentsatz darü-
ber hinaus, ist die Pauschalierung gem. 
§ 651 m BGB unwirksam. Es können 
auch gestaffelte Prozentsätze angege-
ben werden, je nach der Zeitspanne 
zwischen der Rücktrittserklärung und 
dem Reisebeginn. Bei einer vertrag-
lichen Pauschalierung darf außerdem 
dem Reisenden nicht der Gegenbe-
weis abgeschnitten werden, dass der 
Schaden des Veranstalters tatsächlich 
deutlich niedriger ist als die geltend 
gemachte Pauschale.

Der Rücktritt muss gegenüber dem 
Veranstalter oder einem Empfangsbe-
vollmächtigten erklärt werden. Die Er-
klärung ist formfrei wirksam.

Unabhängig von der vorstehend be-
schriebenen Situation, nach der der 
Reisende ohne rechtfertigende Be-
gründung von der Reise zurücktreten 
kann, besteht in dem Fall, dass die Rei-
se infolge höherer Gewalt erheblich er-
schwert, gefährdet oder beeinträchtigt 
wird, die Möglichkeit zur Kündigung 
des Reisevertrags nach § 651 j BGB. 
Das gleiche gilt gemäß § 651 e BGB, 
wenn ein Reisemangel vorliegt und der 
Veranstalter trotz angemessener Frist-
setzung vor Ort keine Abhilfe schafft.

Ich hoffe, Sie müssen auf die Ausfüh-
rungen in diesem Artikel nicht zurück-
greifen, und wünsche Ihnen eine schö-
ne Reisezeit und einen ungetrübten 
Urlaub.

Matthias Gottlob
Rechtsanwalt

Unsere Rechtsecke heute: 
Reiserücktritt
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Wie auch in den vergangenen Jahren 
möchten wir aus Anlass der erfolgten 
Prüfung der Bilanz und Gewinn- und 
Verlustrechnung durch die Wirtschafts-
prüfgesellschaft eine Rückschau auf das 
vergangene Jahr halten.

Im Jahr 2014 erreichte die Baugesell-
schaft Gotha mbH (BGG) ein positives 
Jahresergebnis in Höhe von 31 TEUR. 
Wie in allen Jahren seit Bestehen der 
BGG erhielten wir den uneingeschränk-
ten Bestätigungsvermerk.

Worin lagen 2014 die  wichtigsten Eck-
punkte unserer Tätigkeit?

Die BGG mit Sitz in Gotha ist eine 
100-prozentige Tochter der Stadt Go-
tha. Unserer satzungsmäßigen Aufga-
be, die Versorgung breiter Schichten der 
Bevölkerung mit Wohnraum sowie die 
nachhaltige Bewirtschaftung des Immo-
bilienbestandes, bestimmt unser unter-
nehmerisches Handeln. 

Die Baugesellschaft Gotha mbH bewirt-
schaftet als größter Vermieter am Go-
thaer Wohnungsmarkt 4.579 Wohnun-
gen und Gewerbeobjekte (davon 4.368 
im eigenen Bestand), 3.436 Stellflächen, 
Mietgaragen und Pachtflächen (2.194 ei-
gene) und 806 Gärten u.a. 

Das Angebot der Stadt Gotha, im Rah-
men eines Verwaltervertrages die Bewirt-
schaftung von 764 Gärten, 144 Miet-
garagen und 320 Garagenplatzpacht-
flächen zu übernehmen, haben wir an-
genommen. Die Übernahme erfolgte 
zum 1. Januar 2014. Hierdurch konnten 
wir unser Portfolio erweitern und unse-
re Erträge aus Verwaltung erhöhen. 

Zum 31. Dezember 2014 war unser Ge-
bäudebestand zu 78 % saniert und zu 
21 % teilsaniert.

Im Geschäftsjahr 2014 ergaben sich Be-
standsveränderungen durch Verkäufe, 
Umnutzungen, Neuvermessungen und 
Sanierung von Mietobjekten. 

Positiv wirkten sich zahlreiche Maßnah-
men zur Senkung des Leerstandes aus. 
Danach weisen unsere Wohnungen, die 
am Vermietungsmarkt teilnehmen, eine 
Vermietungsquote von  93,34 % aus. 

Im Bereich der Mietschulden dagegen 
kam es zu einem leichten Anstieg. Eine 

nicht unerhebliche Rolle spielen dabei 
die zunehmenden privaten Insolvenzen. 
Um der Schuldenentwicklung positiv 
entgegen zu wirken, werden weiterhin 
Gespräche mit den Mietern gesucht 
und Ratenzahlungsvereinbarungen ab-
geschlossen. Im gesamten Jahr 2014 
wurden 225 Ratenvereinbarungen über 
eine Summe von insgesamt 145,3 TEUR 
abgeschlossen.

Die Tätigkeiten der Bauabteilung wa-
ren im Wesentlichen geprägt durch 
die Komplexsanierung des innerstädti-
schen und historischen Gebäudes Blu-
menbachstraße 1/3 sowie der anspruchs-
vollen Modernisierung von 20 Woh-
nungen in der Clara-Zetkin-Straße 50 
und 51 in Gotha-Siebleben. In der Blu-
menbachstraße wurden acht  Woh-
nungen umfassend modernisiert, zwei 
davon barrierefrei. Weiterhin entstan-
den sechs Stellflächen. Im Rahmen der 
Baumaßnahme in der Clara-Zetkin-Stra-
ße wurden die Grundrisse neu gestal-
tet und Balkone angebaut. Pro Etage 
entstanden eine Wohnung barrierefrei, 
alle anderen Wohnungen barrierearm. 
Restleistungen wurden noch 2015 rea-
lisiert.

Fortgeführt wurde im Jahr 2014 das 
Projekt „Komplexsanierung Schloss-
berg 2“. Schwerpunkt war in diesem 
Bauabschnitt die Sicherung der histo-
rischen Bausubstanz sowie die Erarbei-
tung eines Nutzungskonzepts. Auf der 
Grundlage des Planungsentwurfes wird 
in Abhängigkeit der Bewilligung der 
Fördermittel die Baumaßnahme im Jahr 
2015 mit der Fassadensanierung fort-
gesetzt. 

Zur Vorbereitung einer innerstädtischen 
Investition wurde im Vorfeld des Ver-
kaufs der Grundstücke Brühl 9-15 der 
Abbruch der desolaten Bausubstanz vor-
genommen.

Für die Instandhaltung der Wohnungs-
bestände wurden im Geschäftsjahr 2014 
insgesamt 2.560 TEUR aufgewandt. Al-
lein für Maßnahmen des Wiederbezugs 
wurden 1.694 Aufträge mit einer Sum-
me von 1.324 TEUR vergeben. 

Neben dem Wiederbezug prägten In-
standsetzungsmaßnahmen an Rauch-
und Wärmeabzugsanlagen, Erneuerun-
gen von Fenstern, Reparaturen an Auf-
zugsanlagen sowie Maßnahmen der Ver-
kehrssicherungspflichten, beispielsweise 
an Gehwegen und Treppenanlagen, die 
laufende Instandhaltung.

Die aus der Gewinn- und Verlustrech-
nung abgeleitete Ertragsübersicht zeigt
für das Geschäftsjahr 2014 ein Be-
triebsergebnis von 1.421 TEUR, ein 
Zinsergebnis von 215 TEUR und ein 
neutrales Ergebnis von -1.605 TEUR. 
Das Jahresergebnis 2014 weist einen 
Jahresüberschuss von 31 TEUR aus. Die 
Umsatzerlöse aus der Hausbewirtschaf-
tung stiegen gegenüber dem Vorjahr um 
330 TEUR.

Aus der Handelsbilanz errechnet sich 
ein Anlagendeckungsgrad von 109 %, 
die Eigenkapitalquote beträgt 65 %. 
Für Zins- und Tilgungsleistungen von 
Krediten waren aus den Ist-Mieten 
35 % zu zahlen, damit liegt die Bauge-
sellschaft Gotha mbH unter dem Bran-
chendurchschnitt vergleichbarer Gesell-
schaften im Verbandsgebiet Thüringen.

Die aus der Strukturbilanz entwickelte 
Kapitalflussrechnung ergibt, dass unse-
re Gesellschaft im Geschäftsjahr 2014 
aus der laufenden Geschäftstätigkeit 
einen ausreichenden Liquiditätsüber-
schuss zur Leistung des Kapitaldienstes 
für die Dauerfinanzierungsmittel und 
die Aufbringung eines angemessenen 
Eigenmittelanteils für die Investitionen 
erzielt hat. Damit sind die Vermögens-
verhältnisse und die Finanzlage als ge-
ordnet anzusehen und die Zahlungsfä-
higkeit als nachhaltig gegeben zu beur-
teilen.

Christa Priese

Jahresabschluss – Bilanz der BGG zum 31.12.2014
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Büroeröffnung 
in der Bürgeraue

Die eigentraum GmbH aus Erfurt 
eröffnete am 21. Juli 2015 ihre 
Zweigniederlassung in Gotha. In der
Jüdenstraße 46/Ecke Bürgeraue 
fand sie geeignete Räume für die 
Präsentation und Vermarktung ih-
rer Bauvorhaben. 

Die eigentraum GmbH ist Spezia-
list für Wohnimmobilien in Thürin-
gen und Direktvertrieb der Firma 
Tempus Immobilien und Projekt 
GmbH, einem Bauträgerunterneh-
men aus Erfurt. Das erste Groß-
projekt „Wohnaue“ mit modernen 
Eigentumswohnungen entsteht in 
der Bürgeraue. 

Zur Eröffnung überreichte Ines 
Kleinschmidt (links) an die Büro-
leiterin Kristin Schieke einen Blu-
mengruß der Geschäftsführung der 
Baugesellschaft Gotha mbH. 

Nach fünfjähriger Mietzeit schließt die 
Allianz-Versicherung ihr Servicecenter 
in der Bürgeraue. Grund für uns, Ihnen 
diese Räumlichkeiten einmal vorzustel-
len. Ab Oktober 2015 steht diese Ge-
werbefläche zur Anmietung frei.

Auf einer Fläche von 287,44 m2 prä-
sentieren sich große Büro- und Ver-
kaufsflächen sowie Lager- und Bespre-
chungsräume. WC´s und eine Teeküche 
sind ebenso vorhanden. 

Großflächige Schaufenster sorgen für 
eine angenehme Helligkeit im Inneren. 
Diese Gewerbeeinheit eignet sich für 
Büro´s oder als Praxis sowie auch für 
den Handel.

Fläche: 287,44 m²

Miete pro Monat: 
2.586,96 EUR, zzgl. Nebenkosten

Gebührenpflichtige Parkflächen befin-
den sich direkt vor dem Objekt. Ihre 
Kundschaft kann Sie aber auch mit 
den öffentlichen Verkehrsmitteln er-
reichen. Die Haltestellen befinden sich 
nur 50 m entfernt. Sind Sie interessiert? 

Auf Ihren Anruf freut sich Ines Klein-
schmidt, Telefon 03621 771-209 oder 
senden Sie eine Mail an kwg@bgg-
gotha.de

Antje Groß
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WEITERSAGEN! 
Großzügige und repräsentative 
Gewerberäume zu vermieten!

Garagen 
zu vermieten!
ab 40,- EUR/Monat

Geben Sie Ihrem Auto ein Dach.

Baugesellschaft Gotha mbH  |  www.bgg-gotha.de
Ihre Ansprechpartnerin: 
Andrea Schmidt  |  Telefon 03621 771-210

Einladung zum 
Kolloquium „120 Jahre 
Wasserkunst Gotha“

Der Freundeskreis Leinakanal e. V. 
lädt  alle interessierten Gothaer und
ihre Gäste herzlich ein, dieses Ju-
biläum mit Freunden aus nah und 
fern zu feiern.

Wann: am 12. September 2015, 
9:00 - 15:30 Uhr
Wo: Bürgersaal des Rathauses, 
Hauptmarkt
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Einladung zum 
Spät-Sommerfest – 
wo es sich schön 
feiern lässt

…das ist in unserem Treff 55 plus-
minus. Nach der Sommerpause la-
den wir Sie am 10. September 
2015 ab 14 Uhr ein, bei Musik 
und Unterhaltung ein paar an-
genehme Stunden in geselliger 
Runde zu verbringen. Gespickt ist 
der Nachmittag mit Tanz- und Ge-
sangseinlagen von Kindern und Ju-
gendlichen sowie der Trommler-
gruppe des Vereins L´amitié. Musi-
kalisch begleitet uns Ronny Kol-
laschek bis in den Abend hinein 
und eine Überraschung heben wir 
uns noch für Sie auf. 

Mit Kaffee, Kuchen, Eis und Thürin-
ger Spezialitäten vom Grill haben 
wir auch an die kulinarischen Ge-
lüste gedacht. Und wir feiern und 
tanzen auf der Terrasse vor dem 
Treff. Drücken wir alle die Daumen, 
dass auch an diesem Tag die Sonne 
für uns scheint. Übrigens: der Ein-
tritt ist frei.

Antje Groß
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Seit 17 Jahren finden sich zweimal im 
Monat Frauen und Männer zusammen, 
um gemeinsam Ideen umzusetzen, an 
neuen Motiven zu basteln und unter-
schiedliche Techniken auszuprobieren, 
selbst mit Teebeuteln wurde schon 
gearbeitet. Schade nur, dass die vielen 
beeindruckenden Bilder dann von kei-
nem gesehen werden können. 

Dem haben wir Abhilfe geschaffen und 
die Ausstellungsflächen im 1. Oberge-
schoss unseres Verwaltungsgebäudes 
in der August-Creutzburg-Straße 2a 
zur Verfügung gestellt. Eine Ausstel-
lung vorzubereiten ist sehr zeitaufwen-
dig. Wenn die Bilder alle hängen, sieht 
man von der Mühe nicht viel. Allein die 
Auswahl ist schwer. Auf welches Bild 
soll/kann verzichtet werden? Der Platz 
ist nicht unendlich. Nicht alle Bilder 
haben das gleiche Format und müs-
sen ggf. separat gerahmt und aufge-
hängt werden. Welche Bilder passen 
zueinander? Gibt es eine Reihenfolge? 
An all das denkt man nicht, wenn man 
sich durch die Ausstellung bewegt und 
an den vielfältigen Motiven erfreut. 

In der Eröffnungsrede der Leiterin Mo-
nika Wilde erfuhren wir Interessantes 
zur Geschichte des Zirkels, über die 
Mitglieder sowie über die großartige 
Leistung der ehemaligen Leiterin Mar-
garethe Metze, die an diesem Nachmit-
tag natürlich ebenso anwesend war. 
Der Gothaer Olaf Wabersich erfreute 
mit Livemusik auf der Gitarre und im 
Anschluss wurden die Werke bestaunt 
und ausgiebig gefachsimpelt.

Wenn Sie Lust verspüren, selbst Blei-
stift und Pinsel in die Hand zu nehmen, 
scheuen Sie sich nicht. Die Mitglieder 
treffen sich 14-tägig immer dienstags 
von 10 - 12 Uhr im Treff 55 plusminus 
in der August-Creutzburg-Straße 2b. 
Machen Sie mit! Anfänger wie Fort-
geschrittene sind gleichermaßen gern 
gesehene Mitstreiter. 

Die Ausstellung kann noch bis Ende 
September zu den Öffnungszeiten der
Baugesellschaft Gotha mbH ange-
schaut werden.

Antje Groß 

Neue Ausstellung des Malzirkels
lockt zahlreiche Interessierte

Handarbeiten kommen nie so richtig 
aus der Mode. Abgesehen von lästigen 
Reparaturarbeiten gibt es heutzutage 
so viele Möglichkeiten sich zu entfal-
ten und eigene Ideen zu verwirklichen. 
Wer sich bisher nicht so richtig trau-
te, kann nun in geselliger Runde und 
unter Anleitung den Umgang mit der 
Nähmaschine lernen.

Auch Geübte können sich der Gruppe 
anschließen, schließlich lernt man nie-
mals aus.

Wann ? 
Am Montag, den 14. September 2015, 
16 - 18 Uhr

Wo ? 
In unserem Treff 55 plusminus,  
August-Creutzburg-Straße 2b

Sie stricken oder häkeln lieber? Kein 
Problem, auch das ist möglich. Bringen 
Sie einfach Ihre benötigten Utensilien 
(auch die Nähmaschinen) und Ihr be-
nötigtes Material mit.

Näh-Café im Treff 55 plusminus

Monika Wilde
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In unserer letzten BGG aktuell stellten 
wir das Kinderbekleidungsgeschäft am 
unteren Hauptmarkt vor. „Backfisch-
Mode“ war die richtige Antwort. 

Folgende Gewinner haben wir ermittelt:
1. Preis: Im Ristorante „Bellini“ aus-
giebig speisen kann: Elfriede Priebe, 
wohnhaft Am Schafrasen

2. Preis: Einen Gutschein für das Pas-
serella-Modehaus bekommt: Elisabeth 
Garthoff, wohnhaft am Hauptmarkt
3. Preis: Einen Gutschein von Blumen-
Heyn gewinnt: Regina Gebhardt aus 
der Clara-Zetkin-Straße 

Herzlichen Glückwunsch allen Gewin-
nern!   
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Auflösung unseres Rätsels

Herzlichen 
Glückwunsch!

In einer zweijährigen Weiterbil-
dungsmaßnahme qualifizierte sich 
unsere Mitarbeiterin Anna Riede 
zur Immobilienfachwirtin. Wir gra-
tulierten herzlich und freuen uns, 
sie in unserem Team zu haben.

Der Heimatgeschichtsverein Sieble-
ben e. V. ehrt in diesem und im näch-
sten Jahr den wohl berühmtesten Sohn 
des Ortes mit Jubiläumsveranstaltun-
gen. Den wievielten Geburtstag Gustav 
Freytags feiern wir 2016? 

Senden Sie uns eine Postkarte oder 
geben diese in unserem Stadtbüro ab. 

Sie können Ihre Lösung auch telefo-
nisch (Telefon 771-0) unter Angabe Ih-
rer Personalien nennen oder eine Mail 
senden: info@bgg-gotha.de.

Unter den richtigen Einsendern verlo-
sen wir wieder interessante Preise. Ein-
sendeschluss ist der 17. Oktober 2015. 
Viel Glück!

Neue Rätselfrage
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M Zeitschrift erscheint 3 x im Jahr kostenlos für 
alle Mieter der BGG. 
Briefe bitte an den Herausgeber einreichen!

Herausgeber: 
Baugesellschaft Gotha mbH
vertreten durch: Christine Riede
August-Creutzburg-Straße 2, 99867 Gotha
Telefon 03621 771-0, Fax 03621 771400

Rufbereitschaft außerhalb 
der Geschäftszeiten: 
Telefon 0172 7990444

Sprechzeiten: 
Di 13.00 - 15.30 Uhr, Do 13.00 - 18.00 Uhr
Fr 	09.00 - 12.00 Uhr

Reparaturdienst der BGG: 
Telefon 03621 771202

Bankverbindungen: 
Kreissparkasse Gotha
Kto.-Nr. 750000384, BLZ 82052020
IBAN: DE83 8205 2020 0750000384
BIC: HELADEF 1 GTH

Auflage: 5.500 Exemplare 

Fotos: 
BGG - wenn nicht anders bezeichnet

Gesamtproduktion: 
wedea | Werbung & Design GmbH
Friedrichstraße 19, 99867 Gotha
T 03621 4522-0, F 03621 452290
info@wedea.de

Anzeigen: 
wedea | Herr Späth, T 03621 452222
Priv. Kleinanzeigen: 
Preis pro Zeile 2,30 D

Reichlich Wald und Dorfgeschichte be-
kamen wir gezeigt und erzählt. Selbst
das Vorkommen der Gelbbauchunke 
und deren Lebensraum wurden erör-
tert und das die Panzer von damals 
für deren Lebensbedingungen sogar 
wichtig waren, da sie den Boden ver-
dichteten und Tümpel entstehen ließen.
Richtig überrascht waren wir jedoch 
vom reichlich gewachsenen Bärlauch 
in diesen Wäldern. Einige Teilnehmer 
nutzten die Gelegenheit sich mit die-

sem wundervollen Wildkraut einzu-
decken und so für den nächsten Mit-
tagstisch zu sorgen. In der Burgmühle 
Haina wurden wir mit einem leckeren 
Eintopf und selbstgebackenem Brot 
empfangen. Wir danken Betreiber Rei-
ko Wöllert mit seinem Team für die 
tolle Bewirtung. Und die Kinder hatten 
am Ende unseres Osterspaziergangs 
ebenso ihren Spaß.

Antje Groß

Eindrücke vom Osterspaziergang 2015



Dipl.-Ing. G.-Ulrich Völker 

Unter den Linden 6 · 99880 Hörsel / OT Trügleben
Telefon 03621 751477 · Fax 03621 751578

25
Jahre

Imker und Abfüller: 
M. Habermann  |  99867 Gotha  |  Telefon 0172 40 99 867

Langensalzaer Straße 100 (am Kieswerk)
99867 Gotha

Telefon 03621 211931
angelshop-gotha@t-online.de

www.angelshop-gotha.de

Öffnungszeiten: 
Mo-Fr  9 -18 Uhr, Sa  9 -13 Uhr



Restaurant & Lieferservice

Inhaber: Kamer Ulucan
Augustinerstraße 31 · 99867 Gotha
Telefon + Fax 03621 227849 · Telefon 03621 219198

Öffnungszeiten:
Mo - Mi 10.00 - 23.30 Uhr · Do - Sa 10.00 - 23.30 Uhr 
So/Feiertage 14.00 - 23.30 Uhr

www.kebab-haus-gotha.de

12 Jahre 
Dürüm in Gotha
12 Jahre 
Dürüm in Gotha

ab September 2015 
neueste Küchen + Küchentechnik
Wir freuen uns auf Sie!

Neueröffnung 
nach Totalumbau

Küchen Seeber Gotha GmbH
Inselsbergstraße 20, 99867 Gotha
T 03621 701520, www.kuechenseeber.de

Heinz Werner GmbH


